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Kurz zu uns…
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https://www.linkedin.com/in/christoph-schuler-4b850b9a/
https://www.linkedin.com/in/peter-sinelli-a72163b0/


Herzlich Willkommen

1) Ihre Erwartungen

2) Ein klein wenig Theorie

3) Data Storytelling Framework

4) Wichtigste Erkenntnisse

Einführung
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Menschliches Denken unterliegt diversen 
Beschränkungen:
 Aufmerksamkeit
 Wahrnehmungsmöglichkeiten
 Verarbeitungskapazität
 Schlussfolgern / Logik

Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation – Bewusste und 
unbewusste Informationsaufnahme & -verarbeitung
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Quelle: Scheier, C. (2008), Neuromarketing –Über 
den Mehrwert der Hirnforschung für das Marketing.



„Wie gut ist 240?“

…es kommt drauf an… Kontext ist elementar!

Variante A: „Die Kulturausgaben pro Kopf werden 2030 bei CHF 240 liegen.“

Variante B: „Die Kulturausgaben pro Kopf steigen von CHF 180 (heute) auf CHF 240 (2030) –
ein Plus von 33%.“

Variante C: „Trotz Sparmassnahmen können wir die Kulturausgaben pro Kopf bei CHF 240 
halten – das entspricht dem kantonalen Durchschnitt.“

Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation
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Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation - Framing
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Die Entwicklung der Wolfs-Population in der Schweiz

Anzahl beobachteter Wölfe



Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation - Framing
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Die Entwicklung der Wolfs-Population in der Schweiz



Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation - Framing
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Die Entwicklung der Wolfs-Population in der Schweiz



 Ankerpunkte (relevant oder irrelevant) dienen als 
Orientierungshilfe im Entscheidungsprozess.

 Der Preis bzw. die Kosten von Produkten – oder auch 
(öffentlichen) Gütern und Dienstleistungen – werden anders 
wahrgenommen wenn es im Verhältnis zu einem anderen 
Wert bzw. Preis steht.

Grundlagen der (Finanz-)Kommunikation - Anchoring
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Data Storytelling Framework
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Data Storytelling Framework
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Data Storytelling Framework
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Data Storytelling Framework
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1) Wahrnehmung ist ein selektiver und aktiver Vorgang

2) Daten/Zahlen ohne Kontext sind wertlos: Wie wir eine Information interpretieren, hängt 
davon ab, in welchen Kontext die Information eingebettet ist.

3) Unterschiedliches Zielpublikum erfordert unterschiedliche Kommunikation

4) Visualisierungen sind die Synthese aus Zahlen und der Kernbotschaft

Wichtigste Erkenntnisse
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Vielen Dank.Vielen Dank.



− Leitfaden für Data Storytelling im öffentlichen Sektor: Abrufbar unter: https://www.zhaw.ch/storage/sml/institute-
zentren/ivm/pfm/DST_Guide_2023_DE_EDOC_Final.pdf

− Beispiele und Tools (Englisch): https://cfrr.worldbank.org/publications/data-guide#download

− CAS Finanzielle Führung von Organisationen im öffentlichen Sektor: 
https://www.zhaw.ch/de/sml/weiterbildung/detail/kurs/cas-finanzielle-fuehrung-von-organisationen-im-oeffentlichen-sektor

Weitere Informationen
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https://www.zhaw.ch/storage/sml/institute-zentren/ivm/pfm/DST_Guide_2023_DE_EDOC_Final.pdf
https://www.zhaw.ch/storage/sml/institute-zentren/ivm/pfm/DST_Guide_2023_DE_EDOC_Final.pdf
https://cfrr.worldbank.org/publications/data-guide#download
https://www.zhaw.ch/de/sml/weiterbildung/detail/kurs/cas-finanzielle-fuehrung-von-organisationen-im-oeffentlichen-sektor
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